
Zun Muttertag, dar von Auslandj sot;dr aus frandon Jrdtoil zu uns 
eaküjxian ist,hat donnooh das innic'sto iiiod,woni-''Stens unsoran srlchsi= 
schon Uiipfindsn naoh ü»itoichjein sachs» Lohrar und Pfarror eoliofört
wo1Cho9 
£indát*

sich in don Sineapiol von Notär Go ore Momedt’’Ous as or Go ne in« 
hs lauțot: \ ,

IjMottarhara da Ada 1st a in, • '*/ *£$4*
hurt an dröhn uch däldUn, 4^7
droist ot alles eänz Allein / t
wat dä Kényt vor so Ml dän. < 7 * A \ \
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r '*’• ' ■

Praist dion,wu sä reicht godain, 1
hust sä trai orzäcw, o^^íSo

käst on QÄydon hoch vorzain Vn /\
,i.ior sä dich bädräjän* '

a.lfottörharß da soissor 3tarn 
iwär donyo KUnydon, \ jjK •>_
woistj wo so oh är wiooh vwmrrn 
an da rionhten .nyden, 2*>ba"
Huost VU Klennen sf-l bewacht, 
wun da Wolkon draydon,

wun dot Gib ok on waddor lacht, 
fainkqlßt ta' vor Praxen»

ä. ' lottorharz, tn iwio.h Quail 
1 lowu noway; ' a r iihra n.
' ’prst do Khnyd ;aoh.r oub da# Hall 
jurn zo Gott bokihroni 
Motet vorsai a ArassUr Mt, 
bietst vor unor Soinyden.
sä sany h'laoklioh|witt dar Bät 
dich nooh loohlan foinyden.

4* Biet ihr JWnyt dät uottorharz 
siol os lanc noch liowon. 
Hattoräoh vorhoicyt da Pohara, 
naoh do Vio à us io wen, 
Mottgrhänd ta half as tray 
schätz as for Vardarwon. 
Mo tt amanet us Bibel say 
Mottar soll noyt starton»

'.Qiin wir Wttortac faiorn^o hat das fUr uns Saohson oins gähn ho 
sondorq Bodautunchund wir kömön qs nicht baaaar.aXa wenn wir diose 
ișisr hinotollan ins GottoshrnW und untor Gottoa \7örti"IZann auch 
sin halb ihxw IZindloins vomoöon, Man sie sich nicht erbarm übar 
den Sohn ihraq Blutes?1’
Hein das kann öina ßdohsisoha Mutter wähl nloUt.soiWn sie noah £□= 
sundö ulnna hat und nicht anfțeWnkalt .ist von Ubemudornou, allzu = 
Vüi'füinörtoLhVQrborcQnQa Volt ,u oiwaaon»
has aber ist unse# irô0t.dàBH wir trotz uanohorlal Vorfullsox^phoi

. WGan. doch noch acht edöhaisöh dautaaha IMttor und MHdohen habon, 
dánon dio Stallung dar HatwAw and Muttor i:q.h:r ist als allas ahÜQ =

X -W«. r» «Kè* ypj, yo ( y



Das Vorhí’ltnis 
bestimmt. Sie 
Gegenliebe« 
beobachten« VL. 
Gott hat 
Liebe allein

riAYiAn dia Liebe zum Kinde nicht vcrlorongugangen ist. üÄeh oto £olhXrXîrX ist und gegeben; "Selbst, wenn sie 
=nto voLhsso will ich doch deiner Sicht vergesson",so verspricht 
uns der Herr unser Gott,wenn wir uns nur an ihn halten und ihn nit 
ranzor Seele und aus allon Kräften anhangon.Mags auch noch so schlimm 
Sehen to VolTund Vaterland der Herr will den nicht verlassen, der 
ihn fürchtet und nach seinen Villen wandelt» A« \

Mutter _ünd_K__i__n_ds ~
(Georg BrecMmer. ) .

s zwischen Mutter und Kind wird durch die Mutterliebe 
ist’es ,die die Seele des Kindes fornt und danit seine 

Mass den so ist,können wir au besten in der Tierwelt
■ orsohen hieraus den sinnvollen Willen des Schöpfers. 

i< '■« dor Mutter in das Herz gesenkt. Durch diese
wird'sie dazu befähigt,ihr Kind zu betreuen,zu pflogon 

nnd"7u~schlitzen. Die Mutterliebe ist selbstlos, sie hat nur das ^ohl SSd WeheXios Andes in Auge,und ihr ganzes Tun und Lassen ist dar= 
qitP '■'□richte t • îhr Lind Glücklich zu oOhon. .
Ts hat aber die Sünde .^die Sünde dor ersten Menschen und die Sünde - der Machen übeXupl,auch an dieser Mutterliebe ihre G^uenvollon 
Souren zurückgelassen. Und gerade unser Geschlecht lebt in einer Zeit 
wo die satanischen Mächte die Liebe der Mutter ganz aus den Herzen - 
reissen nöchton. Diese grosso Gefahr gilt es zu erkennen, die der gu - 
tor den K-tnd nnri dadurch auch unseren Volke droht.Mit aller rÄtterlx- ehen^Kraft, die Gott der Frau geschenkt hat und sie stark nacht,nuss 
sie sich dieser Gefahr zu erwehren suchen.Sie erfüllt dauit ihre 
höchste Pflicht in der Verantwortung vor Gott,den Herrn.
to dieser grossen,tiefen u.reinen Mutterliebe,die zu joden Opfer für 
ihr Kind bereit ist,ja zu den Opfer der Hingabe ihres Lebens,können 
wir den Abglanz der Liebe Gottes erkennon.nit der or uns,seine Ktodor 
dorn Rachen dos brüllenden Löwen entreissen will. rP++nr wann
Lass eine Mutter sogar ihr .Leben oinsotzt.un ihr Kind zu retten,wenn 
es in Gefahr ist, vor stehen wir Manschen wohl allo, doch da-s Gott.Ui.» 
X zu rotten,sich in Jesus Christus.zun Opfer für uns dargobracht 
hat,erscheint so unendlich vielen als Torheit. _ _____ _

Bist jenes Grosse,Gottberufne. 
Das Menschen formt an Leib u.Seele; 
Deine Liobe,ein gottgegebenes 
Vorbild aller Liebe 
Auf Erdonrund. _ g , _

> 
Das dann erscheint,wenn

Lí U • A'IV V , ukAAfje w VÄ..V* x«w» ww—— <_>——— J 

Uns Muttersöhne drückt. 
Erhalte,nächtiger Gott, 
Joden Kinde die Mutter ; 
Und segne jode Mutter;

Medorknion u.lass mich beten, Zu Glück und ^ude 
Preisen, loben und danken. An ihren Kindern. ..

Denn du,o Mitterlein ___
3b kann”dia"jôdônfaïls Zrwünschto Mittöilung
alto Mueikkappello untor Führung von P.Lttok u.R.Klusoh die Inatruaonte 
SÍaanS»gaSniJ?téröffnet,dooh haben sich noch nicht alle Kinder ge- 
äldÄoh die Go’eldöton können nicht alle eingeschrieben werten,bis 
wifthis die Eltern das 1* Quartal der Taxen bezahlt haben.
Montag ist_Staatșfoiorțag. 9 Uhr Gottesdienst^ Das Jfgfïant.. _ _ _ 
Las Geae'indoaat naoht aufnerksan, dass auf Ujün^ 403 ^«^innîZ°9
Alla die auf eine Voi^ladung zw Gerichtsverhandlung nioht erscheinen, 
in Krankheitsfälle 1st ärtzliches Zeugnis zu erbringen,das Recht ver- UsSÄSh tos Urtoll Berufung otozulogen odor otoo Prozosorneuerung 
anzuBUOhon. Las Genoindoant. ______________ = « « , i «

Heilige Mutter, 
Immer schwobst du 

meinen Augen 
□in Schutzgoist, 
Dich bewacht

Vor
Als
Und bohütotXs gutor Engel, Und deins ^eolo ist ein Engelsbild,
Tini" iiYislohtbc?r Das dann erscheint,wenn
Mich immer nur’zum Guten leitot_._Not?Angst und Satansgeist 
Lass mich heuto . . : .
An festlichem Tage,
In Tempói schöner
Kindheitser inne rungen


